
Kleiner Beitrag. Große Wirkung. 
Das Deutschlandstipendium. 
Fördern Sie mit der Universität Bayreuth herausragende Talente und Persönlichkeiten, die unser Land braucht.
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Liebe Freunde und Förderer der Universität Bayreuth,

vielleicht treff en Sie heute eine Entscheidung, die Ihr Verhältnis zur Universität Bayreuth und zu den hier Studie-
renden zu etwas ganz Besonderem macht. Der Weg dorthin führt über das Deutschlandstipendium, dessen Ziel 
es ist, den Fachkräftenachwuchs mit öff entlichen und privaten Geldern zu fördern, damit unser Land auch in Zu-
kunft wettbewerbsfähig bleibt. 

Das von der Bundesregierung initiierte Stipendienprogramm ermöglicht Ihnen einen inspirierenden Austausch 
mit den besten Studierenden unserer Universität. Außerdem lernen Sie frühzeitig potentielle Nachwuchskräfte 
kennen und können diese auf Ihr Unternehmen aufmerksam machen. 

Die Förderinnen und Förderer werden Teil einer Universität, die sich national und international einen ausge-
zeichneten Ruf in Forschung und Lehre erarbeitet hat. Unser Markenzeichen sind Interdisziplinarität und gelebte 
Kooperationen. Auf der Basis starker Fachdisziplinen pfl egen wir die fachübergreifende Zusammenarbeit; denn 
nur so wird unser Land den globalen Herausforderungen der Zukunft gewachsen sein.

Investieren Sie durch gezielte Spitzenförderung in die Zukunft unseres Landes und helfen Sie, den Fachkräftenach-
wuchs für Deutschland zu sichern. Als Pate im Netzwerk der Universität Bayreuth erschließen sich Ihnen Koopera-
tionsmöglichkeiten, an die Sie heute vielleicht noch gar nicht denken. Schon mit 150 € pro Monat sind Sie dabei!
 
Ihr

Prof. Dr. Stefan Leible

Prof. Dr. Stefan Leible
Präsident der Universität Bayreuth

Prof. Dr. Stefan Leible
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Die familiäre Campus-Universität setzt auf individuelle 
Betreuung und überzeugt durch ihren interdisziplinären 
Ansatz. Im Gegensatz zur Massenuni kennt hier jeder jeden.
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Die Universität Bayreuth –  
Festspiele für Forschung und Lehre.

Muss eine Universität eigentlich immer erst ein paar 
hundert Jahre alt werden, um sich in Wissenschaft und 
Lehre international einen Namen zu machen? Die Uni-
versität Bayreuth ist der beste Beweis, dass man dieses 
Ziel auch schon mit 40 erreichen kann. 
 
Als eine der jüngsten Hochschulen Deutschlands bewegt 
sich Bayreuth unbefangen und selbstbewusst im Span-
nungsfeld von akademischer Freiheit, wissenschaftlichem 
Fortschritt und gesellschaftlicher Verantwortung. Wir sind 
stolz auf ein anspruchsvolles Professoren- und Dozen-
tenteam, das sich Zeit für die Studierenden nimmt und den 
exzellenten Ruf der Universität in Forschung und Lehre ste-
tig ausbaut.

Ein Campus, sechs Fakultäten und noch mehr 
Perspektiven
Wer international denkt und handelt, dem reicht es nicht, 
eine der beliebtesten Universitäten in Bayern zu sein und 
immer wieder Spitzenpositionen in nationalen Lehr- und 
Forschungsrankings zu erzielen. Darum setzen wir auf indi-
viduelle Betreuung, hohe Leistungsstandards und eine for-
schungsnahe Ausbildung. Der interdisziplinäre Ansatz und 
die innovative Kooperation vieler Fachbereiche prägen das 
Bayreuther Modell.
Das Studienangebot für die über 13.000 Studierenden 
reicht von den Natur- und Ingenieurwissenschaften über 
die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften bis hin zu den 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es wird kon-
tinuierlich weiterentwickelt.

Die Hochschule der Neudenker
Es ist kein Zufall, dass die Universität Bayreuth mittlerweile 
als zuverlässiger Seismograf für die Tätigkeits- und Berufs-
felder von morgen gilt. Unsere Hochschule ist internatio-
nal bestens vernetzt und hat besonders feine Antennen, 
wenn es darum geht, gesellschaftliche Veränderungen und 
Prozesse frühzeitig zu erkennen und „Lehren“ daraus zu 
ziehen. So wird interdisziplinäres Denken nicht nur durch 
das kooperative Miteinander auf dem einzigartigen Cam-
pus gefördert. Es schlägt sich auch in einer Vielzahl fach-
übergreifender Studiengänge nieder, mit denen Bayreuth 
immer wieder Maßstäbe setzt:

	 Rechtswissenschaft mit wirtschaftswissenschaftlicher 
	 Zusatzausbildung

	 Internationale Wirtschaft und Entwicklung 
	 Philosophy & Economics 
	 Wirtschaftsingenieurwesen
	 Gesundheitsökonomie
	 Sportökonomie
	 Angewandte Informatik
	 Polymer- und Kolloidchemie 
	 Umwelt- und Bioingenieurwissenschaft
	 Geoökologie 
	 Global Change Ecology
	 Theater und Medien

Mit diesen sowie weiteren Bachelor- und Masterprogram-
men machen wir den Studierenden ein in Deutschland ein-
zigartiges Angebot.
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Private Förderer
sagen die erste Hälfte

der Förderung zu

50%

Universität Bayreuth
organisiert Auswahl und Förderung der  

Stipendiatinnen und Stipendiaten

100%

Bund
finanziert die zweite
Hälfte der Förderung

50%

bewerben sich wählt aus

Studierende

Deutschland lebt von seinen Ideen.

Unser Land steht im globalen Wettbewerb und braucht 
heute mehr denn je junge talentierte Nachwuchskräf-
te. Spezialisten, die dem Anspruch „Made in Germany“ 
in Wissenschaft, Forschung und Technik gerecht wer-
den und überzeugende Lösungen für die drängenden 
Probleme von morgen finden. 
 
Fach- und Führungskräfte sind in Deutschland aber Man-
gelware! Tendenz steigend. Es ist allerhöchste Zeit, den 
Nachwuchs an unseren Hochschulen zu fördern, auch an 
der Universität Bayreuth. Sie können uns dabei unterstüt-
zen – mit dem Deutschlandstipendium.

Doppelt hilft besser. Das Deutschlandstipendium
Das Deutschlandstipendium ist eine Herausforderung 
und eine große Chance, die die Universität Bayreuth gern 
wahrnimmt. Wir möchten besonders begabte Studieren-
de fördern und dazu brauchen wir die Hilfe engagierter 
Unternehmen und privater Förderer. Sie können uns hel-

fen! Jeder Beitrag ist willkommen. Sobald die Universität 
Bayreuth 1.800 € eingeworben hat, verdoppelt der Bund 
den Betrag. So können wir ein Deutschlandstipendium 
mit einer Fördersumme von 3.600 € jährlich vergeben. Der 
oder die besonders Begabte hat damit monatlich 300 €  
mehr zum Leben und kann sich voll auf das Studium kon-
zentrieren.

Gestalten Sie aktiv die Zukunft unseres Landes mit
Bildung ist das wertvollste Kapital unserer Gesellschaft. 
Investieren Sie gemeinsam mit der Universität Bayreuth in 
die Führungspersönlichkeiten von morgen. Mit Ihrer Un-
terstützung fördern wir exzellente Studierende oder viel-
versprechende Studienanfängerinnen und -anfänger, die 
durch ihre herausragenden Leistungen auffallen. Dabei 
geht es uns nicht nur um gute Noten. Wir bewerten auch 
den persönlichen Werdegang oder das gesellschaftliche 
Engagement der infrage kommenden Studierenden. Jetzt 
kommt es auf Sie an. Machen Sie mit! Es lohnt sich.
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Auf drei Wegen entfaltet Ihr Engagement  
seine Wirkung.

Sie übernehmen ein Stipendium

Fördern Sie mit 1.800 € pro Jahr eine Studentin bzw. einen 
Studenten und der Bund zahlt noch einmal die gleiche 
Summe obendrauf. Natürlich können Sie auch noch mehr 
Talente fördern, Bayreuth hat einige. Vielleicht haben Sie 
ja auch Lust, uns über mehrere Semester bzw. Jahre zu 
unterstützen. Das wäre großartig!

Sie unterstützen einen Stipendien-Fonds

Ein kleiner Betrag kann auch schon Großes leisten.  
Sie müssen ja nicht gleich ein ganzes Stipendium  
übernehmen. In diesem Fall fließt Ihre Unterstützung in 
einen Fonds, aus dem die Universität weitere Stipendien 
vergibt.

Sie fördern zweckgebunden

Vielleicht möchten Sie einen ganz bestimmten Studien-
gang oder eine Fachrichtung fördern, zum Beispiel 
weil Sie zu unseren Alumni gehören und Ihrer Fakultät 
besonders verbunden sind. Kein Problem, sprechen Sie 
uns an.

Es lohnt sich, das Deutschlandstipendium  
zu unterstützen:

	 Mit Ihrer Hilfe fördern wir besonders talentierte  
	 Nachwuchskräfte, die Deutschland dringend braucht.

	 Sie leisten einen Beitrag, der die Wettbewerbsfähig- 
	 keit unserer Gesellschaft auch in Zukunft sichert.

	 Sie lernen die Fach- und Führungskräfte von morgen 
	 kennen, vielleicht sogar die Ihres Unternehmens.

	 Sie knüpfen wertvolle Kontakte zu anderen Spendern 
	 und Stipendiaten und erweitern Ihr Netzwerk.

	 Sie unterstützen und fördern das internationale  
	 Ansehen und den guten Ruf der Universität Bayreuth. 

	 Sie helfen uns, den Wirtschafts- und Wissensstandort 
	 Bayreuth und die Region weiter auszubauen.

	 Sie tun Gutes und wir reden darüber, natürlich nur,  
	 wenn Sie es wünschen. 

	 Außerdem dürfen Sie als offizieller Förderer der  
	 Universität Bayreuth mit Ihrem Engagement werben.

	 Sie können Ihre Spende steuerlich absetzen.
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Rechte Seite von oben nach unten:
 
Daniel Kohl/Master BWL
Julian Dick/Wirtschaftsingenieurwesen B. Sc.
Michael Öttinger/Rechtswissenschaften mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Zusatzausbildung 
Milena Korn/Master Interkulturelle Germanistik

Linke Seite von oben nach unten:

Sebastian Schmitt/Studiengang Geoökologie (abgeschl.) – jetzt Promotion  
am Forschungszentrum Jülich (Institut für Energie- und Klimaforschung)
Melanie Römer/Materials Science and Engineering 
Stephanie Marstaller/Master Umweltgerechte Produktionstechnik
Tobias Kroh/Bachelor of Science Physik
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Das Deutschlandstipendium  
zeigt Gesicht.

Wir freuen uns, dass sich das Deutschlandstipendium an 
der Universität Bayreuth erfolgreich etabliert hat. Im-
mer mehr hochmotivierte und talentierte Studierende 
bewerben sich und finden auf der anderen Seite en-
gagierte Unternehmen, Förderinnen und Förderer, die 
das Programm und die Universität unterstützen. 
 
Ein echtes Highlight sind die Förderer- und Stipendiatentref-
fen zum Ende jeden Semesters. Es wird von den geförder-
ten Studierenden organisiert und bringt alle Beteiligten ins 
Gespräch. Hier werden wertvolle Verbindungen geknüpft, 
die oftmals weit über den Rahmen des Stipendiums hi- 
nausgehen. Doch bevor es so weit ist, bleibt natürlich die 
Frage, nach welchen Kriterien wir die Kandidaten für ein 
Deutschlandstipendium aussuchen. 

Gute Leistungen und gesellschaftliches Engagement 
zählen
Unsere Stipendiatinnen und Stipendiaten zeichnen sich 
nicht nur durch gute Noten, sondern auch durch gesell-
schaftliches Engagement aus. Sie betreuen und unterrich-
ten jüngere Semester, nehmen an anspruchsvollen interna-
tionalen Wettbewerben für Studierende teil oder arbeiten 
als wissenschaftliche Hilfskräfte. Außerhalb der Universität 
organisieren sie z. B. Jugendfreizeiten für Kirche und Pfad-
finder, leiten einen Posaunenchor oder unterrichten Müt-
ter von Migrationskindern in deutscher Sprache.
 
 

Natürlich haben sich unsere Stipendiatinnen und Stipendi-
aten auch viel für die Zukunft vorgenommen. Dem span-
nenden Spektrum ihrer Fachdisziplinen entsprechend, ver- 
folgen alle ganz unterschiedliche Ziele, denen sie mit Hilfe 
des Deutschlandstipendiums einen wichtigen Schritt nä-
her kommen.
 
Ein Deutschlandstipendium. Viele Perspektiven
Dank der finanziellen Unterstützung des Deutschlandstipen-
diums können sich die Studierenden voll auf ihr Studium 
konzentrieren. Das Stipendium hat aber noch mehr zu bie-
ten. Es schmückt den Lebenslauf und erleichtert den Bewer-
bungsprozess. Außerdem ist es die gesellschaftliche Aner-
kennung hervorragender Studienleistungen. Für Sebastian 
Schmitt, den Sprecher des ersten Jahrgangs der Bayreuther 
Stipendiatinnen und Stipendiaten, kommt aber noch ein 
ganz wichtiger Aspekt dazu. Er sagt: „Durch das Deutsch-
landstipendium haben sich interessante Kontakte sowohl zu 
Stipendiaten als auch zu Förderfirmen ergeben. Man sieht über 
den Tellerrand des eigenen Studiengangs hinaus und erwei-
tert seinen Horizont.“
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Von links nach rechts und von oben nach unten:

Dipl.-Ing. Anton Fuchs, Geschä� sführer Technik, Schlaeger M-Tech GmbH
Dr. Alexander Schwarz, Personalpartner, Gleiss Lutz
Christian Jost, Head of People Management, Hays AG
Dr. Urban Keussen, Vorsitzender der Geschä� sführung, TenneT TSO GmbH
Dr. Michael Weihermüller, Geschä� sführer, medi GmbH & Co. KG

Prof. Dr. h. c. Stephan Götzl, Vorstandsvorsitzender und 
Verbandspräsident, Genossenscha� sverband Bayern
Michael Daniel, Leiter Personal, Brose Gruppe
Marc Trinkaus, Partner, Linklaters
Heinz Jahreiß, Kaufmännischer Leiter, Frenzelit Werke GmbH
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Das beste Mittel gegen Fachkräft e-
mangel – Nachwuchsförderung!

Qualifi zierte Fachkräfte sind das Wertvollste, worauf Un-
ternehmen bauen können. Wer sich heute auf den glo-
balisierten Märkten durchsetzen will, kann deshalb gar 
nicht früh genug damit anfangen, in Nachwuchskräfte 
zu investieren, die das eigene Unternehmen innovativ 
voranbringen. 

Deshalb verwundert es nicht, dass das Deutschlandstipendi-
um in der oberfränkischen Wirtschaft und deutschlandweit 
auf großes Interesse stößt. In den ersten drei Jahren konnte 
die Universität fast hundert Stipendien vergeben und freut 
sich über die stetig wachsende Zahl der Förderer. 

Eine gute Investition in die Zukunft
Das Deutschlandstipendium ist einzigartig, weil es eine Ver-
knüpfung zwischen dem privaten Donator und dem Bund 
als Förderer schaff t. Immer mehr Alumni fördern über das 
Stipendium ihre Alma Mater und bringen so ihre Verbun-
denheit mit der Universität Bayreuth zum Ausdruck. Unter-
nehmen wiederum nutzen die Möglichkeit, Studierende 
frühzeitig für ihre Firma zu begeistern, wollen vielverspre-
chende Talente an die Region binden oder machen das 
Stipendium zu einem weiteren Baustein ihrer Ausbildungs-
strategie. Für alle ist das Deutschlandstipendium in jedem 
Fall eine gute Investition in die Zukunft.

Fruchtbare Zusammenarbeit fördern
Das Deutschlandstipendium öff net aber auch Türen! Viele 
Unternehmen nutzen den Kontakt mit der Universität zu 
einem intensiven Austausch auch auf inhaltlicher Ebene. 
Der interdisziplinäre Ansatz der Universität bietet hier ideale 
Voraussetzungen für Kooperationen. In diesem Zusammen-
hang entstehen Dissertationen, werden Abschlussarbeiten 
betreut oder es ergibt sich eine interessante Zusammenar-
beit mit einem unserer Fachbereiche.

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen vielversprechenden 
jungen Leuten
Wenn Sie sich für die Vergabe eines Deutschlandstipendi-
ums entscheiden, lernen Sie alle Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten persönlich kennen. Im Rahmen des Stipendien-
programms organisieren wir nämlich Exkursionen zu den 
fördernden Unternehmen. Sie können die High Potentials 
der Universität Bayreuth für Ihr Unternehmen begeistern 
und erweitern ganz nebenbei Ihr Netzwerk für vielver-
sprechenden Nachwuchs. Vielleicht haben Sie auch Lust, 
leistungsstarke und engagierte Studierende als Mentor zu 
begleiten – auch das ist möglich.

Unterstützen auch Sie mit uns die neue Stipendien-
kultur in Deutschland
Die Universität Bayreuth fördert begeisterungsfähige und 
hochtalentierte Studierende und knüpft ein enges Netz-
werk zwischen Förderern, Alumni, Studierenden und der 
Universität. Besser lassen sich die herausragenden Nach-
wuchskräfte von morgen nicht fördern.
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Ihr Ansprechpartner:

		  Claas Hinrichs
		  Universität Bayreuth 
		  Unternehmenskontakte  
		  und Deutschlandstipendien 
		  Universitätsstraße 30 
		  95447 Bayreuth 
 
Tel.:	 0921 55-4660 
Fax:	 0921 55-84-4660 
Mail:	 claas.hinrichs@uni-bayreuth.de 
Web:	www.uni-bayreuth.de

Herzlich willkommen.

Die Universität Bayreuth würde sich sehr freuen, Sie im 
Kreise der Förderinnen und Förderer unserer Hochschule 
begrüßen zu können. Mit nur 150 € im Monat oder 1.800 €  
im Jahr helfen Sie uns, besonders begabte Studierende in 
Bayreuth zu unterstützen. Freuen Sie sich auf den inspirie-
renden Austausch mit einer lebendigen Universität, die 
das interdisziplinäre Denken und Arbeiten lebt – unter den 
Studierenden, den Fakultäten, den Alumni und selbstver-
ständlich unseren Förderern.

Ko
nz

ep
tio

n 
un

d 
D

es
ig

n:
 w

w
w

.c
re

at
iv

es
-a

t-
w

or
k.

de
 

Fo
to

s:
 L

ili
 N

ah
ap

et
ia

n

25_bayreuth_150415_final.indd   12 24.04.15   12:35


